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EINLEITUNG

Der Weltholzverbrauch nimmt weltweit trotz rückläufiger Waldfläche zu.

Ein immer größerer Anteil der Rohholzproduktion stammt aus Plantagen.

Die Ausweitung der Plantagenflächen lässt weltweit weiterhin ein 
zunehmendes Rohholzangebot erwarten. 
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Rohholzproduktion weltweit (in Mio. m 3)
1961 - 2005
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Quelle: FAO (2005)
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DER  WELTHANDEL  MIT HOLZ  UND  HOLZPRODUKTEN

Entwicklung

Wertmäßige Entwicklung (nach WTA) seit 1993 dynamisch:

- Fertigwarenbereiche dominieren zunehmend die wertmäßigen 
Holzhandelsströme.

- Für Rohholz und Rohholz-nahe Produkte zeigt sich wertmäßig 
gesehen wenig Dynamik.
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Entwicklung des Welthandels mit Produkten auf Basis  Holz (WTA)
1993 - 2003
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Entwicklung des Welthandels mit Produkten auf Basis  Holz (WTA)
1993 - 2003
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Der Welthandel mit Holz und Holzprodukten hat auch mengenmäßig 
stark zugenommen (FAO), von etwa 600 Mio. m3 (r) hat auf etwa 900 
Mio. m3 (r) im Jahre 2002. 

Stark zugenommen hat seit dem Jahre 1993 mengenmäßig auch der 
Handel mit Roh- und Schnittholz. 

Die zusätzlichen Mengen haben die Holzpreise gedrückt.
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DER  WELTHANDEL  MIT HOLZ  UND  HOLZPRODUKTEN



Entwicklung des Welthandels mit Roh- und Schnittholz  (FAO) 
1993 – 2003 in Mio. m 3
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DER  WELTHANDEL  MIT HOLZ  UND  HOLZPRODUKTEN

Strukturelle Veränderungen
in den mengenmäßigen Weltholzhandelsströmen (nach FAO)

Untergliederung der Welt in 8 Regionen
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DER  WELTHOLZHANDEL (alle Produkte) 1993 und 2002
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1993 2002

• Dominanz von Westeuropa und Nordamerika hat nachgelassen.

• Südostasien und Osteuropa (einschl. Russland) sind die aufstrebenden Zentren.

Handelsmenge 600 Mio. m3 (r) Handelsmenge 900 Mio. m3 (r)



Der Welthandel mit Rohholz / Nutzholz 1993 - 2002
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1993 2002

• Osteuropa (inkl. Russland) von marginaler Beteiligung am Weltholzhandel zum 
dominierenden Exporteur auf den Weltrohholzmärkten.

• Umlenkung der starken asiatischen Rohholzimporte von Japan auf das übrige 
Asien.

Handelsmenge 76,2 Mio. m3 Handelsmenge 118,2 Mio. m3



Der Welthandel mit Schnittholz 1993 - 2002
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1993 2002

• Starker Rückgang des Intra-Handels in Nordamerika.

• Zunehmende Positionierung von Osteuropa (inkl. Russland).

Handelsmenge 88,5 Mio. m3 Handelsmenge 116,7 Mio. m3
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Der Welthandel mit Laubschnittholz 1993 - 2002

1993 2002

• Anstieg und Diversifizierung der osteuropäischen /russischen Exporte.

• „Übriges Asien“ als dominierende Drehscheibe im Laubschnittholzhandel.

Handelsmenge 17,6 Mio. m3 Handelsmenge 24,2 Mio. m3



Der Welthandel mit Papier 1993 - 2002
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1993 2002

• Anhaltende Dominanz von Westeuropa und Nordamerika.

• Nach wie vor geringe Bedeutung der aufstrebenden Zentren „übriges Asien“ und 
Osteuropa (inkl. Russland).

Handelsmenge 65,8 Mio. t Handelsmenge 95,2 Mio. t 



EINBINDUNG  DEUTSCHLANDS
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Forst- und Holzwirtschaft sind in Deutschland intensiv in den 
internationalen Handel eingebunden.

Der Außenhandel mit Rohholz (inkl. Restholz) ist von untergeordneter 
Bedeutung.

DER  WELTHANDEL  MIT HOLZ  UND  HOLZPRODUKTEN
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Etwa 450 Warenpositionen enthält die Außenhandelsstatistik für Holz und Produkte,

die aus Holz hergestellt werden, z.B. Bauelemente, M öbel, auch Papier oder Pappe

und Waren daraus. Der Außenhandel mit Holz insgesamt und wichtigen

Produktgruppen ist dargestellt. Um die Waren, für die M engen in verschiedenen

Einheiten (m³, Stück, m², t) angegeben werden, gruppieren zu können, muß eine

gemeinsame Einheit verwendet werden. Hier ist es das Rohholzäquivalent [m³(r)].

Damit wird die M enge Rohholz bezeichnet, die zur Herstellung einer Einheit einer

speziellen Ware eingesetzt werden muß. Entsprechende Umrechnungsfaktoren werden 

benötigt, z.B . 1 t = 3 m³(r). 



AUSSENWIRTSCHAFTLICHE  VERFLECHTUNG  DEUTSCHLANDS 
AUF  DEN  ROHHOLZMÄRKTEN

Quelle:   Außenhandelsstatistik des Statistischen Bundesamtes
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Außenhandel Deutschlands

Durchschnitt der Jahre 2002 – 2005

- Nadelstammholz -

Quelle: 
ESRI Data & Maps 2004
Statistisches Bundesamt; Außenhandel nach Waren und Ländern, 
endgültige Ergebnisse für 2002 bis 2005

© 2007 – Bundesforschungsanstalt für Forst- und Holzwirtschaft, Institut für Ökonomie
GIS & Kartographie: Johanna Stock
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Außenhandel Deutschlands

Durchschnitt der Jahre 2002 – 2005

- Laubstammholz -

Quelle: 
ESRI Data & Maps 2004
Statistisches Bundesamt; Außenhandel nach Waren und Ländern, 
endgültige Ergebnisse für 2002 bis 2005

© 2007 – Bundesforschungsanstalt für Forst- und Holzwirtschaft, Institut für Ökonomie
GIS & Kartographie: Johanna Stock
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Quelle: 
ESRI Data & Maps 2004
Statistisches Bundesamt; Außenhandel nach Waren und Ländern, 
endgültige Ergebnisse für 2002 bis 2005

© 2007 – Bundesforschungsanstalt für Forst- und Holzwirtschaft, Institut für Ökonomie
GIS & Kartographie: Johanna Stock

Außenhandel Deutschlands

Durchschnitt der Jahre 2002 – 2005

- Nadelindustrieholz -
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Außenhandel Deutschlands

Durchschnitt der Jahre 2002 – 2005

- Laubindustrieholz -

Quelle: 
ESRI Data & Maps 2004
Statistisches Bundesamt; Außenhandel nach Waren und Ländern, 
endgültige Ergebnisse für 2002 bis 2005

© 2007 – Bundesforschungsanstalt für Forst- und Holzwirtschaft, Institut für Ökonomie
GIS & Kartographie: Johanna Stock



AUSSENWIRTSCHAFTLICHE  VERFLECHTUNG  DEUTSCHLANDS 
AUF  DEN  ROHHOLZMÄRKTEN

Institut für Ökonomie 22

Neben den traditionellen Holzsortimenten (Stammholz, Industrieholz) 
werden zunehmend Hackschnitzel und Holzpellets gehandelt, auch 
international.

Die Handelsströme mit Holz für die energetische Nutzung sind stark von 
der jeweiligen nationalen Energiepolitik beeinflusst.
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Außenhandel Deutschlands

Für das Jahr 2005

- Hackschnitzel -

Quelle: 
ESRI Data & Maps 2004
Statistisches Bundesamt; Außenhandel nach Waren und Ländern, 
endgültige Ergebnisse für 2005

© 2007 – Bundesforschungsanstalt für Forst- und Holzwirtschaft, Institut für Ökonomie
GIS & Kartographie: Johanna Stock
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Außenhandel Deutschlands

Für das Jahr 2005

- Holzpellets -

Quelle: 
ESRI Data & Maps 2004
Statistisches Bundesamt; Außenhandel nach Waren und Ländern, 
endgültige Ergebnisse für 2005

© 2007 – Bundesforschungsanstalt für Forst- und Holzwirtschaft, Institut für Ökonomie
GIS & Kartographie: Johanna Stock
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Zusammenfassung

• Der Weltholzverbrauch steigt bei rückläufiger Waldfläche.

• Der Welthandel mit Holz und Holzprodukten entwickelt sich dynamisch.

• Die Struktur des Welthandels verändert sich sowohl hinsichtlich der 
Zusammensetzung der Produktpalette als auch des Gewichts der 
Regionen.

• Osteuropa einschließlich Russland und Südostasien sind die 
aufstrebenden Zentren im internationalen Handel im Holzbereich.

• Deutschland ist intensiv in den internationalen Handel eingebunden. 
Der Rohholzhandel ist dabei sowohl mengenmäßig als auch wertmäßig 
von untergeordneter Bedeutung.

• Im Rohholzhandel ist Deutschland nach wie vor Nettoexporteur.

• Der Außenhandel mit Holz auch für die energetische Nutzung gewinnt 
an Bedeutung.


